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Oer 3ür<*jer ierporf
ine 2ïïaibleridee

örau Sonne, nun fei uns endlich gegrüßt,
2Bir haben lange genug gebüßt des 2Sin-
ters Sot, der 2<älte S)orn, die 2<einen ließ
diesmal ungefchor'n. ob hoch oder niedrig,
reich oder arm, roir alle froren, daß ©ott
erbarm. Sun ift doch oorüber die 2(ohlen-
not. roird teurer auch das liebe Srot,
das öleifch und die Sutter etroas knapper,
doch beffer als des Örierens Sähnegeklapper

mit roten Ohren und blauen Safen, roie

abgebalgte Ofterhafen.
3eht lieft man oielfach hin und her,

durch alle Seitungen kreu3 und quer, roir
follten einen Sierpark haben, dran roir

ergöhen uns und laben. Sïein (Bott, es
roäre ja roirklich nett, roenn 3ürich folchen
Sierpark hätt', doch möchte ich nur gan3
fchüchtern fragen: 2Ser foll dafür die Soften
tragen?

cJch roüßte daher ein andres Srojekt.
das roäre in kur3er Seit perfekt: Slan
decke ein die Sahnhofftraße, drin häufen
Siere jeder Saffe, fi« fäen nicht, arbeiten
nicht im 3och und der liebe ©ott ernährt
fle doch. S)a gibt es Siecher aller Srten,
roeit fchöner roie in ©dens ©arten. Son
2Baffertieren allerlei, oom Sackfifch bis
3um gefräßigen ßai, dabei ein Kiefen-
Sogelhaus, oom Schnepfchen bis 3um
größten Strauß, Saßgeier, Srohnen und

andres ©eflügel, das nicht gern fchaut in
der 2Sahrheit Spiegel, Sögel, die ihr eigen
Seft befchmuhen und jeder reinlichen Suf-
flcht truhen. Sickhäuter gibt es alle
bekannten, oom Schieberkrokodil bis 3um
2Sucherelefanten. Such Schlangen und
fonftiges Sriechgetier, das jedem Sierpark
dienet 3ur Sier, uns aber 3U jedem Sreis
roäre feil, fchlöß' man fie ein 3U 2111er Reil.

2Sölfe und eklige Sriegshnänen, die fich
im 2Buchern als Cöroen roähnen, kur3um,
der Srche Soah Segen roäre nur ein
Sinderfpiel dagegen. Clnd triebe es folch
ein Sier 3U bunt, dann ftopft man ihm
einfach den böfen Schlund mit brennender
5)nnamitpatrone, das i ft ein Slittel, gar

Restaurant Waldliaus Dolder 1

s am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt
Vollständig renovierte Gesellschaftsräume :-: |§

§ Dîners, Soupers à prix fixes, à ia carte! |
H Nachmittagstee Hausgebäck 1
^ (IrshtCOilhahn ab Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne-
^ ÜIÜÜIOCMUÜMII ments zu Fr. 3.- (20 Cts. bergwärts, 10 Cts. talwärts), sj

Tonhalle- Restaurant

h Feinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für 1592

Hochzeiten und

Gesellschaften

ZÜRICH
Samstag, abends 7!/-2 Uhr: Abreise"t musikalisches
Lustspiel von E. d'Albert; hierauf: Versiegelt", Oper

von L. Blech.
Sonntag, abends l1!^ Uhr: Turandot", Märchen; hierauf:

Arlechio".

PfauenttieaterSamstag, abends 7V2Uhr: Zum 1. Mal : Die Troerinnen".
Sonntag, abends 71 !¦> Uhr: Comedia zweier junger
Eheleute" v. Tobias Stimmer: hierauf: Der Berner Totentanz"

von Mklaus Manuel; hierauf: Das Urner Spiel
von Wilhelm Teil".

Täglich abends 8 Uhr:
Das reichhaltige, unübertreffliche
Weltstadt-Programm
3 lalamm a a a b e b beb b is

Hofel.Wanner
Bahnhofstr. 2URICH Bahn8Q0tstr'

Neuer Inh.: H. Schmtdf.

Altbekanntes Haus
I Min. vom Hauptbahnhof

DDQ 1588

Lift :: Zentralheizung :: Aller Komfort
Zimmer v. 2 Fr. an :: Pension nach Liebereinkunft
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Hotel am Bellevueplatz
Zum

goldenen

Terrasse, Speise- und
Gesellschafts-Saal

Teleph

2^ Stern

an.
Besitzer: J.
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Haasbälle Hochzeiten

OrchesterHengartner, Zürich
Telephon 3673

Vereinsanlässe Konzerte

Motel Albula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut eingerichtete ZimmEr v. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
TPr. Kobrle.

^IIIH!li!!lilllllllllll!lillllllllllll!lllillllllllllillllll!lllllllllllllllllllllllllll^

Hotel und Restaurant

HENNE am Rüdenplatz
nächst Rathaus

Altbekanntes Familien - Restaurant!

altcnfrcm-
Çctc^6orm &<£ûfé*Kefïûurûnt

Gegenüber ôem 6taoe!l>oferbal>nt)of

Spezialität: ^oUirer*> tDaadtländer»r 0 und Ourgunöer-ÜJcine!
6. 6cbmJÖ^iTTetcr, früher: Café ou ÎTtufce, gaufanne.

Vornehmstes

Familien-
Café

am Platze

Extrasalon

für Billards

9 Neuhusen
3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ-Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Zürich
Telephon
Nummer

1650

Rendezvous

d. Fremden-
weit

Ver Zürcher Tierpark
Em« ?7!l>>d!cri<Iee

Srou Sonne, nun sei uns enöiicb gegrüßt.
Wir naben lange genug gebüßt <Zes Winters

Not. cier Rälle Dorn. ciie Reinen ließ
öiesmal ungesckor'n. ob Kock ocler nieclrig.
reick ocler arm. wir alle sroren. claß Gott
erbarm. Nun ist clock vorüber clie Roklen-
not. wircl teurer aucb clas liebe Brot.
clas Sieisck uncl ciie Butter etwas knapper.
clock besser als cles Srierens Iäknegeklapper

mit roten Obren uncl blauen Nasen. wie
abgebalgte Osterkasen.

Jetzt liest man vieisack bin uncl ber.
clurcb alle Leitungen kreuz uncl quer. wir
sollten einen Tierpark baben. clran wir

ergötzen uns uncl laben. Mein Gott, es
wäre ja wirklicb nett. wenn 5Zürick solcken
Tierpark kätt'. öocb möckte ick nur ganz
sckücktern sragen: Wer soll öasür öie Rosten
tragen?

Ick wüßte claker ein anclres Projekt.
clas wäre in kurzer Jeit persekt: Alan
öecke ein öie Baknkosstraße. clrin Kausen
Tiere jecler Rasse. sie säen nickt, arbeiten
nickt im Iock unö öer liebe Gott ernäbrt
sie öock. Da gibt es Biecker oller Arten.
weit scköner wie in Cöens Garten. Bon
Wassertieren allerlei. vom Backsisck bis
zum gefräßigen k5ai. öabei ein Riesen-
Bogelkaus. vom Scknepscken bis zum
größten Strauß. Aoßgeier. Droknen unö

anöres Geflügel. öas nickt gern sckaut in
öer Wakrkeit Spiegel. Bögel. öie ikr eigen
Rest besckmuhen unö jeöer reinlicken Aussicht

truhen. Dickkäuter gibt es alle
bekannten. vom Scbieberkrokoöil bis zum
Wucberelesanten. Auck Scklangen unö
sonstiges Rrieckgetier. öas jeclem Tierpark
öienet zur 5Zier. uns aber zu jeöem Preis
wäre seil. scklöß' man sie ein zu Aller Keil.

Wölse unö eklige Rriegskyänen. öie sick
im Wuckern als Löwen wäknen. kurzum.
öer Arcke Roak Segen wäre nur ein
Rinöerspiel öagegen. «Unö triebe es solck
ein Tier zu bunt. öann stopft man ikm
einsack öen bösen Scblunö mît brennenöer
Dynamitpatrone. öas ist ein Rlittel, gar

I Ks«!«! ValâîiaM volà I
W SM ?üriobbsrg l.onnsnclsr Hussiontspunkt
Z Vollstänäig rsnoviorts OsssilsobsttsrAums :-: W

V vînens, Soupens à PNIX fixes, à >s csi'te! V
lXsckrnittagstee Nausgedäck W
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Lsmstsx. skoiicis 7^/z Ukr: Abreise", muàikîìlisokss
l.ustspiet von li'^IKsrt: kisrsuk: > vi«iexe1t", Oper

von U, Ulsck.
5ionntsZ, aksn6s 7^/2 Ukr: Luisnllut", >Iürekon: kierauk:

^rlevkiu".

I^Làìì^rìî s^îVradoucis 71/2 Ukr: ^uru 1. >>>!>I : ,,Ui«
?onvr,aj;, sbonâs 7> > l.'lir: ,,f!oine<Us 2>veier .junsrsr kke-
leote" v. Nokias Stimmer: kisrsuk: Uer Lornsr ?vtev-
ìaniî" von Xikls,u5 Aanusl ^ I>isra»k: vss Uiner 8nie1

von >VUK<zà Dell".

I^ä^livk sksncls 8 Ukr:

vssreiokksIiigv.unüdorti'eMivkv
«ivlîsîsllî-progrsmm

Lstintiotstr. ^^î^^^î ^«tiàkstr.

Neuer là: N. SolimlcU.
m cz m

Mbànlà »Aus
l »ln. vom Nsuptdsltnkok

c> cz c> »Ws

^.lkt :: 2entrsIIisi2un8 :: «Her «omkort
Zimmer v.? ?r. sn :: Pension nscn lledsrelnkunkt
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rlsckst tlsuolksknkuf Lcküt^engsssiz Z

lZut àgiZk'uIitlZtlZ Bimmen v. k^k'. sn
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SM l^ür/onolst?

nâokst ?îgtksus

^Itbslcsnntss k^sniilisn - fîsstsursnt!

alkenftà
hoteKGarnî âCafè-Reftaurant

Gegenüber Sem Etaàelhoferdahnhof

Spezialität: Walliser-, ivaaStlänöer-^ ^ unà öurgunöer-weinr!
ö. Sclímîo-îlleîer. früher: Café ou Musée, Lausanne.

am /Varse
S /l^a^/!

T'es ll/ict
/ime'rì-On'/à

/Vr?««?/' /nüabt?/'.- ^. -Vlav H? 5o/ìn

^e^/a/ti'cZl'eri
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